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Fachausschuss Arbeitnehmerberatung 

Chancen der Digitalisierung nutzen 

Ende Oktober tagte der Fachaus-
schuss für Arbeitnehmerberatung 
der Landwirtschaftskammer in 
Rendsburg unter dem Vorsitz von 
Arno Carstensen und im Beisein 
des Geschäftsführers der Land-
wirtschaftskammer, Dr. Klaus Dre-
scher. Die Geschäftsführerin des 
Ausschusses, Martina Johannes, 
zugleich Fachbereichsleiterin Bil-
dung, informierte über die aktuel-
le Lage der Veranstaltungen. Prä-
senz sei dort, wo es gehe, weiter-
hin möglich, ansonsten gebe es 
mittlerweile zahlreiche digitale 
Angebote. 

Trotz der aktuellen Corona-Situa-
tion sei die Anzahl der Betriebe mit 
sozialversicherten Beschäftigten in 
der Land- und Forstwirtschaft wei-
terhin auf einem konstanten Ni-
veau, betonte Jane Kröger, Arbeit-
nehmerberaterin bei der Landwirt-
schaftskammer. Es gebe zirka 4.600 

Betriebe (2019) mit 
zirka 14.700 sozialver-
sicherten Beschäftig-
ten (+2 % im Vergleich 
zum Vorjahr). Erfreu-
lich sei, dass auch die 
Ausbildungsverträge 
2020 in den Grünen 
Berufen weiterhin auf 
einem hohen Niveau 
seien (siehe dazu auch 
den Bericht über die 
Sitzung des Ausschus-
ses Bildung und Bera-
tung von Daniela Ri-
xen, Landwirtschafts-
kammer, im Bauern-
blatt Ausgabe 45). 

Onlineseminare  
erarbeitet

In ihrer Funktion als Arbeitneh-
merberaterin sei sie wiederholt 
zur Nachwuchswerbung in den 

Abschlussklassen 
gewesen, um die 
Schüler und Schüle-
rinnen über Ausbil-
dungsmöglichkei-
ten in den Grünen 
Berufen zu infor-
mieren. Die Infor-
mationsbroschüren 
der Kammer wür-
den von Lehrkräf-
ten besonders gern 
mit in den Wirt-
schafts-Politik-Un-
terricht mitgenom-
men. Erfreulich sei, 
dass es der Kammer 
gelungen sei, Fort- 

und Weiterbildungsveranstaltun-
gen alternativ online anzubieten. 

Zu Beginn der Corona-Pande-
mie habe es ferner 
sehr viele Anfragen 
wegen Saisonkräf-
ten in der Landwirt-
schaft gegeben. Die 
bundesweite Agrar-
jobbörse (agrarjob
�boerse.de) habe sich 
dabei zu einem wich-
tigen Angebot der 
Vermittlung von in-
teressierten Freiwil-
ligen, darunter auch 
vielen Studenten 
und Studentinnen, 
entwickelt. Darüber 
hinaus habe die Ab-
teilung Bildung und 
Beratung FAQ für 
Arbeitnehmer und 

Arbeitgeber auf der Internetseite 
der Landwirtschaftskammer ver-
öffentlicht.

Jane Kröger informierte die Aus-
schussmitglieder schließlich über 
eine mögliche Ehrung von Arbeit-
nehmern und Arbeitnehmerinnen 
im Agrarbereich, die durch die 
Überreichung einer Ehrenurkun-
de und Gewährung einer Geldprä-
mie erfolge. Diese werde entweder 
als Anerkennung für langjährige 
Berufs- oder Betriebstreue (aktu-
ell neun Anträge) oder als Ehrung 
aufgrund außerordentlicher Leis-
tungen (derzeit zwei Anträge vor-
liegend) erteilt.

Corona-Effekt auf dem 
Arbeitsmarkt

Peter Gorzkulla-
Lüdemann von der 
Regionaldirektion 
Nord der Agentur 
für Arbeit in Kiel be-
richtete im Anschluss 
daran über die aktu-
elle Arbeitsmarkt-
situation und Bran-
chenentwicklung in 
Schleswig-Holstein. 
Seit Beginn der Co-
rona-Pandemie im 
März hätten 18.000 
Menschen ihren Ar-
beitsplatz verloren, 
und im Juni 2020 
habe sich zudem je-
der zehnte Arbeit-
nehmer in Kurzarbeit 

Dr. Klaus Drescher, Geschäftsführer der Landwirtschaftskammer (r.), und  
Arno Carstensen, Vorsitzender des Fachausschusses, diskutierten angeregt 
mit den Teilnehmern. � Fotos: Ingken Wehrmeyer

Die Teilnehmer des Fachausschusses Arbeitnehmerberatung informierten sich über die besondere Arbeitsmarktsituation in der Corona-Pandemie.

Jane Kröger, Arbeitneh-
merberaterin, berichtete 
über die digitalen Angebo-
te der Kammer im Bereich 
Aus- und Weiterbildung.

Peter Gorzkulla-Lüdemann 
von der Regionaldirektion 
Nord der Agentur für Ar-
beit empfahl, noch mehr 
über die digitalen Arbeits-
bereiche der Grünen Beru-
fe zu informieren.
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befunden (insgesamt 
96.900 Menschen): 

„Wir sprechen hier 
von einem eindeuti-
gen Corona-Effekt.“

In den meisten 
Branchen gebe es 
aufgrund der Pan-
demie-Situation ne-
gative Auswirkun-
gen. Seit Beginn die-
ses Jahres seien zum 
Beispiel ein Fünf-
tel weniger offene 
Stellen im Vergleich 
zum Vorjahr gemel-
det worden. Erfreu-
lich sei aber, dass die 
Nachfrage seit Au-
gust wieder anstei-
ge. Ob sich dieser Trend fortsetzen 
werde, müsse allerdings abgewar-
tet werden. Die Agrarwirtschaft sei 
hingegen von den Auswirkungen 
der Pandemie im Großen und Gan-
zen nicht so sehr betroffen.

Substituierbarkeit von 
Arbeitsbereichen 

Darüber hinaus gab Peter Gorz-
kulla-Lüdemann zu bedenken, 
dass die voranschreitende Digita-
lisierung den Arbeitsmarkt wei-
ter verändern werde. Berufliche 
Tätigkeiten, die zur-
zeit noch von Men-
schen erledigt wür-
den, könnten zeit-
nah von Computern 
oder computerge-
steuerten Maschi-
nen übernommen 
werden, insbesonde-
re im verarbeitenden 
Gewerbe. Teilweise 
bestehe diese soge-
nannte Substituier-
barkeit von Arbeits-
prozessen in Höhe 
von über 70  %. In 
der Land- und Forst-
wirtschaft und der 
Fischerei werde die-
se Entwicklung allerdings voraus-
sichtlich nicht derart schnell voran-
schreiten, auch wenn in diesen Be-
reichen ebenfalls vermehrt digitale 
Verfahren zum Einsatz kämen.

Natur und  
Digitalisierung 

Für junge Menschen, die derzeit 
einen Ausbildungsberuf wählen 
möchten, seien die Zukunftsaus-
sichten besonders schlecht zu kal-
kulieren, so Gorzkulla-Lüdemann. 

„Deshalb entscheiden sich viele jun-
ge Menschen, länger zur Schule zu 

gehen und das Abi 
zu machen, wenn 
es der Notendurch-
schnitt erlaubt.“ Für 
den Agrarbereich 
werde es in Zukunft 
seiner Ansicht nach 
eine besondere He-
rausforderung be-
deuten, das aktuelle 
Berufsbild zum Bei-
spiel des Landwirtes 
zu vermitteln. „Ich 
bin mir ziemlich si-
cher, dass die jun-
gen Menschen die-
sen Arbeitsbereich 
nicht mit digitalen 
Prozessen verbinden, 
sondern eher mit der 

Natur.“ Dabei gewännen neben 
fachlichen Qualifikationen in der 
Tierhaltung und im Pflanzenbau 
Kompetenzen im Umgang mit digi-
talen Anwendungen und Techno-
logien zunehmend an Bedeutung. 

Unterstützung 
Arbeitssuchender

Kann der Agrarbereich Fachkräf-
te aus anderen Branchen gewin-
nen? Britta Schwichtenberg von 
der Agentur für Arbeit informier-
te über den Prozess der Arbeitsver-

mittlung: „Zunächst 
schauen wir, ob ein 
Arbeitssuchender 
auch ohne Förde-
rung vermittelt wer-
den kann. Sollte dies 
nicht möglich ein, 
unterstützen wir 
denjenigen bei einer 
neuen beruflichen 
Ausrichtung.“ Wenn 
Betriebe Personal 
abbauten, gebe es 
die Möglichkeit, Ar-
beitssuchende in 
eine andere Branche 
zu vermitteln, das so-
genannte Branchen-
Cross-over. Dies ge-

linge zum Beispiel durch Kofinan-
zierung der Agentur für Arbeit.

Für Menschen, die in der Land- 
oder Forstwirtschaft als Helfer ar-
beiten, gebe es verschiedene För-
dermittel für gering qualifizierte 
Beschäftigte. „Wir übernehmen 
je nach Größe des Betriebes bis zu 
100 Prozent der Weiterbildungs-
kosten und bis zu 75 Prozent des 
Lohnes für die Arbeit“, sagte die 
Beraterin. Darüber hinaus gebe es 
einen Rechtsanspruch auf Weiter-
bildung bis zum Berufsabschluss. 
Hier sei eine Förderung sogar bis 
zu 100 % möglich. Die Bundes-

agentur für Arbeit unterstütze 
Betriebe ferner bei der Organisa-
tion der Weiterbildungsmaßnah-
me eines Mitarbeiters und der Su-
che nach einem geeigneten Bil-
dungsträger. 

Fort- und Weiterbildung 
angepasst

Zum Abschluss der Veranstaltung 
informierte Martina Johannes, 
Fachbereichsleiterin Bildung, über 
die geplanten Fort- und Weiter-
bildungsveranstaltungen für das 
kommende Jahr. Sie sei zuversicht-
lich, dass es der Kammer gelinge, 
eine Förderung aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Rau-
mes (Eler) zu erhalten, sodass wei-
terhin ein günstiger Tagessatz für 
die Teilnehmer kalkuliert werden 
könne. Die Abteilung Bildung und 
Beratung sei insgesamt mit den 
Angeboten gut gerüstet, eventu-
ell werde es jedoch aufgrund der 
Corona-Lage noch Anpassungen 
geben, zum Beispiel eine Umstel-
lung auf digitale Formate.

Ingken Wehrmeyer
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-115
iwehrmeyer@lksh.de

FAZIT
Die Corona-Pandemie hat 
sich in verschiedenen Berei-
chen negativ auf den Arbeits- 
und Ausbildungsmarkt aus-
gewirkt. Dennoch lassen sich 
auch positive Entwicklungen 
feststellen, zum Beispiel dass 
die Digitalisierung in vielen 
Branchen überdurchschnitt-
lich schnell vorangetrieben 
worden ist. Nun gilt es, aus 
den Erfahrungen zu lernen 
und zukunftsfähige Perspek-
tiven insbesondere für Ar-
beits- und Ausbildungsplatz-
suchende zu definieren. Für 
die Grünen Berufe steht die 
Landwirtschaftskammer den 
Menschen in Schleswig-Hol-
stein gerade in diesen Zeiten 
als verlässlicher Partner zur 
Seite. 

Britta Schwichtenberg 
von der Regionaldirektion 
Nord der Agentur für Ar-
beit unterstützt Betriebe 
bei der Qualifizierung von 
geringfügig Beschäftigten. 

Martina Johannes, Fachbe-
reichsleiterin Bildung, be-
richtete über das Aus- und 
Weiterbildungsangebot 
der Kammer.


